
Landkreis Hall. Viele sprechen von 
einem Superwahljahr 2021. Die 
Bundestagswahl ist auf den 26. 
September terminiert. Am 14. 
März wählen die Menschen in Ba-
den-Württemberg eine neue Lan-
desregierung. Schwäbisch Hall 
sucht voraussichtlich am 18. April 
ein neues Stadtoberhaupt. In den 
Kreisgemeinden Kreßberg, Ober-
sontheim und Rot am See sind die 
Menschen dazu aufgerufen, neue 
Bürgermeister zu wählen. Ge-
wählt wird auch in Frankenhardt. 
Dort wird Amtsinhaber Jörg 
Schmidt am 25. April wieder 
antreten. Infrage gestellt sind ein-
zelne Termine wegen der Coro-

na-Infektionen. Thüringen hat 
seine Landtagswahl bereits in den 
Herbst hinein verschoben. Daran 
wolle sich Baden-Württemberg 
aber kein Beispiel neh-
men, sagt Innenminister 
Thomas Strobl.

In Schwäbisch Hall 
wird über einen späteren 
Termin für die OB-Wahl 
diskutiert. Sie soll am 18. 
April stattfinden. Der noch am-
tierende Oberbürgermeister Her-
mann-Josef Pelgrim hält eine Ver-
schiebung für möglich. Die Vor-
bereitungen der Wahl unter Pan-
demie-Bedingungen sei weniger 
ein Problem. Aber den Menschen 

werde es schwerfallen, sich ein 
Bild von den Bewerbern zu ma-
chen. Der Wahlkampf beschrän-
ke sich aufs Internet. Über den 

Haller Termin hat der Ge-
meinderat gestern beraten.

Im zurückliegenden 
Jahr wurde die Bürger-
meisterwahl in Unter-
münkheim vom Landrats-
amt abgesagt. Schließlich 

fand sie nicht im April, sondern 
im Oktober statt. Landrat Gerhard 
Bauer begründete dies mit erheb-
lichen Wahlmängeln, verursacht 
durch die Corona-Pandemie, die 
zu einer Wahlanfechtung bis zur 
Ungültigkeit der Wahl hätte füh-

ren können. Das Infektionsge-
schehen in Untermünkheim lag 
damals weit über dem Landes-
durchschnitt.

Mit Verschiebungen der Bür-
germeisterwahlen in Kreßberg 
(geplant am 31. Januar), Ober-
sontheim (14. März), Rot am See 
(ebenfalls 14. März) und Franken-
hardt (25. April) ist nicht zu rech-
nen. „Voraussetzung für eine Ver-
schiebung der Wahl durch die Ge-
meinde ist die hinreichende 
Wahrscheinlichkeit, dass Wahl-
grundsätze und Wahlvorschriften 
nicht eingehalten werden kön-
nen“, erklärt Steffen Baumgartner, 
Leiter Stab Landrat und Kommu-

nalaufsicht im Haller Landrats-
amt.

Voraussetzung für eine Wahl-
absage durch die Rechtsaufsicht, 
das Landratsamt, sei hingegen, 
dass ein qualifizierter Wahlman-
gel vorliegt, der nicht mehr beho-
ben werden kann. Von beidem sei 
derzeit nicht auszugehen.

Steffen Baumgartner macht 
deutlich, dass der Gemeinderat 
eine Wahl verschieben kann. Ge-
setzlich vorgesehen sei das aller-
dings nicht. Die Rechtsaufsichts-
behörde, für die Gemeinden ist 
dies das Schwäbisch Haller Land-
ratsamt, könne eine Wahl dage-
gen absagen. just

Keine Verschiebungen in den Gemeinden abzusehen
Bürgermeisterwahlen In diesem Jahr stehen in vier Kreisgemeinden sowie in Hall Entscheidungen an.

Julia Klöckner, Bundeslandwirt-
schaftsministerin, bei der virtuellen 
Verleihung des Bundeswettbewerbs 
Ökologischer Landbau zur  Bruder-
kalb-Initiative Hohenlohe.

„Danke für das, was 
Sie machen. Sie sind 
Vorbilder.“

SO GESAGT Die Linke
„Was bewegt die 
Jugend?“
Landkreis. Die Online-Veranstal-
tungsreihe der Partei Die Linke 
„Vom Land ins Ländle“ startet 
heute. Thema: Was bewegt die Ju-
gend? Mit dabei sind Kristin Heiß 
(MdL aus Sachsen-Anhalt), die 
Landtagskandidatin Ellena Schu-
macher Koelsch für den Wahl-
kreis Schwäbisch Hall und Simon 
Brecht (Landtagskandidat Hohen-
lohe). Los geht es heute, Donners-
tag, ab 18.30 Uhr live auf Zoom: 
https://zoom.us/j/95109229988?
pwd=WnhBQjRBQXR-
0QnRNNCtvTHVHaE0vdz09
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Sakellariou startet Wahlkampf
Landkreis. Der Wahlkampf in Co-
rona-Zeiten ist für die politischen 
Parteien eine Herausforderung. 
Um trotz Lockdown und Kontakt-
begrenzungen auf die Wahl auf-begrenzungen auf die Wahl auf-begrenzungen auf die Wahl auf
merksam zu machen und für sich 
zu werben, ist der SPD-Landtags-
kandidat Nikolaos Sakellariou 
jetzt mit einer Autoaufkleber-Ak-
tion in den Wahlkampf gestartet. 
Der Aufkleber wurde komplett im 
Wahlkreis gezeichnet, gestaltet 
und gedruckt. Er kann direkt bei 
Sakellariou bezogen werden. Der 
bunte Aufkleber soll mit Augen-
zwinkern für die Wahl von Sakel-
lariou werben. Darüber hinaus 
wird er regelmäßige Sprechstun-

den per Whatsapp/Instagram an-
bieten. Über die Telefonnummer 
0 15 23 / 8 58 37 17 kann jeder – 
wie an einem Infostand – mit dem 
SPD-Bewerber Kontakt aufneh-

men und seine 
Anliegen und 
Fragen loswer-
den. Premiere ist 
heute, Donners-
tag, von 18 bis 19 

Uhr. „Das ist zwar nur eine Not-
lösung“, so Sakellariou in seiner 
Pressenotiz. Er trifft sich im 
Wahlkampf am liebsten persön-
lich mit möglichst vielen Men-
schen, um zu diskutieren. Das sei 
momentan aber nicht möglich.

Liste für Wahlkreis Hohenlohe
Künzelsau. Zehn Landtagswahl-
vorschläge wurden für den Wahl-
kreis Hohenlohe vom Ausschuss 
unter dem Vorsitz von 
Landrat Dr. Matthias 
Neth zugelassen. Dazu 
gehören auch die Ge-
meinden Blaufelden, 
Braunsbach, Gerabronn, 
Langenburg, Schrozberg 
und Untermünkheim im 
Kreis Hall. Folgende Be-
werber treten an: Cathe-
rine Kern (Bündnis90/Die 
Grünen), Sprachdozentin aus 
Öhringen; Arnulf von Eyb (CDU), 
Landtagsabgeordneter aus Dörz-
bach; Anton Baron (AfD), Land-

tagsabgeordneter aus Öhringen; 
Patrick Wegener (SPD), Referent 
aus Öhringen; Uwe Wirkner (FDP), 

Sozialversicherungsange-
stellter aus Öhringen; Si-
mon Brecht (Die Linke), 
Groß- und Außenhandels-
kaufmann aus Bretzfeld; 
Ute Göggelmann (ÖDP), 
Pfarrsekretärin aus Lau-
da-Königshofen; Jürgen 
Braun (Freie Wähler), Be-
triebswirt aus Pfedelbach, 
Nico Mast (W2020), Freier 

Architekt aus Flein und Roland 
Mettcher (Volt), Diplom-Maschi-
nenbauingenieur i. R. aus Gun-
delsheim.

Landtags-
wahl

Beschränkung 
bis Mitte 
Februar

Landkreis.  Bund und Länder ha-
ben sich am Dienstagabend bei 
ihren Beratungen auf eine Verlän-
gerung und Verschärfung des 
Lockdowns bis Sonntag, 14. Fe-
bruar, geeinigt. Auch Schulen und 
Kindertageseinrichtungen blei-
ben weiterhin geschlossen. Zu 
den bestehenden Regelungen 
wurde eine Pflicht zum Tragen ei-
ner medizinischen Maske im öf-ner medizinischen Maske im öf-ner medizinischen Maske im öf
fentlichen Personenverkehr und 
beim Besuch von Geschäften ein-
geführt, so das Landratsamt in ei-
ner Pressemitteilung. Des Weite-
ren werden Arbeitgeber befristet 
verpflichtet, wo es möglich ist, 
das Arbeiten im Homeoffice zu 
ermöglichen. Unternehmen wer-
den mit einer Aufstockung des 
Überbrückungsgeldes sowie ei-
ner Senkung der Anforderungen 
gestärkt. Landrat Gerhard Bauer 
macht Mut und fordert zur Ein-
haltung der aktuellen Regelungen 
auf. „Die 7-Tage-Inzidenz im 
Landkreis sinkt seit Donnerstag 
letzter Woche kontinuierlich. Am 
Dienstag dieser Woche lag sie bei 
103,7. Ich appelliere deshalb an je-
den Einzelnen: Reduzieren Sie 

bitte weiterhin 
Ihre Kontakte 
und halten Sie 
sich an die gelten-
den Hygienere-
geln. Die aktuell 
sinkenden Werte 

machen deutlich, dass wir uns auf 
einem guten Weg befinden.“

Dank an alle Helfer
„Ich bedanke mich bei allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Kliniken im Landkreis, der 
Kreisärzteschaft, dem DRK-Kreis-
verband, freiwilligen Helfern, 
Soldaten der Bundeswehr, medi-
zinischen Fachkräften und Ärzten 
sowie den Mitarbeitern der Städ-
te und Gemeinden und des Land-
ratsamtes ganz herzlich für die 
wertvolle Arbeit. Nur gemeinsam 
schaffen wir es durch und aus die-
ser Krise.“ Bauer dankt auch den 
Bürgern für ihr Verständnis und 
die Einhaltung der Corona-Re-
geln. Nur so sei der Rückgang der 
Neuinfektionen möglich.

Corona aktuell Die Werte von Mitt-
woch, 17.37 Uhr: Die 7-Tage-Inzidenz pro 
100 000 Einwohner sinkt weiter auf 
86,9. Einher geht das mit vier weiteren 
Personen, die an oder mit Covid-19 ge-
storben sind (gesamt: 122). Aktuell sind 
272 Menschen (260 am Dienstag) er-
krankt. 12 neue Fälle meldet Crailsheim.

Corona Landrat Gerhard 
Bauer geht auf die Folgen 
des von Bund und den 
Ländern verlängerten 
Lockdowns ein.

D ie Grüne Woche in Ber-
lin nimmt das Bundes-
landwirtschaftsministe-
rium seit 21 Jahren zum 

Anlass, herausragende Projekte 
im Bio-Landbau mit dem Bundes-
preis Ökologischer Landbau aus-
zuzeichnen. In diesem Jahr 
kommt einer der drei Preisträger 
aus der Region: Die Bruder-
kalb-Initiative Hohenlohe kann 
sich über 7500 Euro freuen. Der 
Preis wird verliehen für die „Ver-
marktung männlicher Kälber aus 
der ökologischen Milchkuhhal-
tung“. Dafür habe es bislang kaum 
einen Markt gegeben, ist in der 
Begründung der Jury zu lesen.

Coronabedingt musste man am 
Mittwoch für die Preisübergabe 
auf ein digitales Format zurück-
greifen – auch die Grüne Woche 
findet heuer nicht als Präsenzver-
anstaltung statt. Die Videoschalte 
ruckelte zwar immer wieder, Bun-
deslandwirtschaftsministerin Ju-
lia Klöckner (CSU) fand trotzdem 
viele warme Worte für die Initia-
tive: „Sie beweisen Pioniergeist 
und sorgen damit für mehr Tier-
wohl für Kälber.“ Sie wünschte 
Initiatorin Anja Frey vom Völk-
leswaldhof in Oberrot und ihren 
Mitstreitern „viele neue Mitglie-
der“.

Die Demeter-Landwirtin hatte 
die Urkunde und ein Dankes-
schreiben der Ministerin schon 
am Dienstag erhalten. „Mit einem 
Blumenstrauß, einem halben Kilo 
Schokolade und drei Flaschen 
Sekt“, erzählt Frey kurz vor Be-
ginn der Preisübergabe. Mit 
ihrem Mann Pius und Töchter-
chen Ida sitzt sie vor einem Ta-
blet und verfolgt die Übertra-
gung. Kaum hat die Ministerin 
ihre Ausführungen beendet, rich-
tet sich die Moderatorin an Anja 
Frey. „Im Namen meiner Kolle-
gen möchte ich allen danken, die 
an unser außergewöhnliches Pro-
jekt glauben und es unterstützen“, 

so die Preisträgerin. Sie zählt als 
Unterstützer die Bäuerliche Er-
zeugergemeinschaft Schwäbisch 
Hall, die Bio-Musterregion Ho-
henlohe, Berater, Hofläden und 
den Groß- und Einzelhandel auf. 
„Und natürlich die Verbraucher“, 
ergänzt Frey.

Bio-Musterregion unterstützt
Die Freude über die Auszeich-
nung ist nicht nur bei Anja Frey 
und ihren Mitstreitern der ersten 
Stunde groß. Zu diesem gehören 
die Honhardter Demeterhöfe, der 
Biolandhof Aman in Fichtenberg 
sowie der Muthof in Forchten-
berg. Das Projekt gehört nämlich 
zu den ersten, die im Rahmen der 
seit 2019 bestehenden Bio-Mus-
terregion Hohenlohe umgesetzt 
werden konnte. Für Regionalma-
nagerin Franziska Frey-Gogolin 
ist die Initiative „ein tolles Bei-
spiel für den Aufbau neuer, regi-
onaler Wertschöpfungsketten“. 
Man habe die Entwicklung des 
Projekts eng begleitet, unterstüt-
ze die Öffentlichkeitsarbeit und 
helfe bei der Vernetzung, schreibt 
die Regionalmanagerin in einer 

nach der Preisübergabe veröffent-
lichten Pressemitteilung.

Bei der Initiative handelt es 
sich um eine Kooperation der 
Bio-Verbände Demeter und Bio-
land. Daher gratulieren Bio-
land-Geschäftsführer Dr. Christi-
an Eichert und Demeter-Ge-
schäftsführer Tim Kiesler ge-
meinsam: „Es macht uns stolz, 
solch innovative Betriebe als Mit-
glieder zu haben.“ Die Auszeich-
nung zeige, dass der Ökolandbau 
bereit sei, alternative Auf-bereit sei, alternative Auf-bereit sei, alternative Auf
zucht-Methoden und neue Ver-
marktungswege zu beschreiten.

Die größte Herausforderung
Auch Anja Frey freut sich über die 
gelungene verbandsübergreifen-
de Zusammenarbeit: „Ein gemein-
sames Logo zu entwickeln war 
eine der größten Herausforderun-
gen“, erinnert sie sich. Das Logo 
sei ein Siegel für die strengen 
Richtlinien, die bei der Haltung 
und Fütterung der Kälber einge-
halten werden müssten. „Diese 
Richtlinien wurden von den be-
teiligten Betrieben gemeinsam 
entwickelt und gehen zum Teil 

über die Vorgaben der Bio-Ver-
bände hinaus. Unabhängig von 
der Verbandszugehörigkeit sind 
wir jederzeit offen für weitere 
Bio-Betriebe“, sagt Frey. Bisher 
hätten sich bereits 40 weitere 
Höfe der Initiative angeschlossen.

An einem Strang ziehen
„Eines unserer wichtigsten Er-
kenntnisse ist, dass Milch und 
Fleisch in Zukunft in der Ver-
marktung mehr zusammen ge-
dacht werden. Wir Landwirte 
wollen dafür auch Verantwortung 
übernehmen“, stellt Anja Frey in 
ihrem Dankwort klar. Bei der Bru-
derkalb-Initiative sei dies gelun-
gen, alle Partner zögen an einem 
Strang. Man hoffe, über die Gren-
zen der Region hinaus für Inspi-
ration zu sorgen: „Ich freue mich, 
dass unser jahrelanges Engage-
ment für die Tiere und die Ver-
netzungsarbeit mit weiteren 
Bio-Betrieben in der Bio-Mus-
terregion Hohenlohe nun bundes-
weit gewürdigt wird.“

Info Weitere Infos gibt es online unter 
www.bruderkalb.bio

Große Ehre für Bruderkalb-Initiative
Landwirtschaft Ministerin Julia Klöckner verleiht den Bundespreis Ökologischer Landbau an ein innovatives Projekt 
aus Hohenlohe. Initiiert hat es Anja Frey vom Völkleswaldhof  bei Oberrot. Von Norbert Acker

Eine komplette 
Wertschöpfungskette
Die regionale Bruderkalb-Initiative 
steht für eine komplette Wertschöp-
fungskette und für eine wirtschaftli-
che und tiergerechte Verwertung von 
Bio-Kalbfleisch. Die Basis dafür bildet 
die Mutter- und Ammengebundene 
Aufzucht auf den beteiligten Betrie-
ben. Die Kälber laufen in der Herde 
mit, trinken am Euter und werden frü-
hestens nach drei Monaten abgesetzt.

Mit der Bäuerlichen Erzeugergemein-
schaft Schwäbisch Hall hat die Initia-
tive einen Partner für die Vermarktung 
gefunden. Aber auch der Verkauf über 
die eigenen Hofläden ist ein wichtiger 
Pfeiler. Dazu kommen Metzgereien, 
Gastronomie und Lebensmitteleinzel-
handel als Vermarktungswege.

Die Initiative besteht aus Hohenlo-
her Milchbauern. Die Bioland- und De-
meterbetriebe liefern Milch an die 
Molkerei Schrozberg, die Hohenloher 
Molkerei und die Dorfkäserei Geiferts-
hofen.

Wir wollen 
Verantwortung 

übernehmen.
Anja Frey
Initiatorin Bruderkalb-Initiative

Sie stehen für die Initiative Bruderkalb Hohenlohe (von links): Julia Rupp und Julian Klopfer von den Honhardter Demeterhöfen, Michaela 
Aman und Joachim Weber-Aman vom Biolandhof Aman in Fichtenberg, Initiatorin Anja Frey vom Völkleswaldhof in Oberrot mit Tochter Ida so-
wie Sabine und Oliver Herz vom Muthof in Forchtenberg mit ihrer Tochter Julia und Idas Freundin Elea Walter. In der Mitte hat es sich Anja 
Freys Milchkuh Vera gemütlich gemacht. Foto: Franziska Frey-Gogolin
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